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wird doppelt berechnet . Ganz «, halbe , drittel und vlertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnnntz.
Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlatz . Jede Nach-
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wird tunlichst berücksichtigt , eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.
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Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Die Italiener über die Vojufa

zurückgeworfen.
Vergebliche Ruffenanstürme in den Karpathen.

Wien, 4. Sept . (W. 23.) Amtlich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Vortruppengeplänkcl. Artilleriefeuer. Keinerlei Ände¬

rung der Lage.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Earl.
Die Russen setzten ihre Anstrengungen, den Widerstand

der Verbündeten in den Karpathen zu brechen, Tag und
Nacht fort. Es kam an zahlreichen Punkten zu erbitterten
Kämpfen. Die Anstürme des Feindes wurden durch Feuer
oder in Bajonett- und Handgranatenkämpfen abgeschlagen.
Kleine örtliche Erfolge, welche die Russen südwestlich von
Fundul Moldowi und im Gebiete des Tartaren-Paffes er¬
rangen, wurden durch Gegenangriffezum grotzen Teil wett-
gemacht. Der Feind erlitt schwere Verluste. Auch südöstlich
von Brzezanq brachten dem Gegner seine verlustreichen An-
Me keine Vorteile. Um ein kleines Grabenstück wird noch
gekämpft.
Heeresfronl des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nördlich von Zborow und zwischen Swiniuchy und Szel-

«ow in Wolhynien scheiterten neuerlich zahlreiche mit gro¬
ßem Massenaufgebot geführte Angriffe des Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Östlich von Vlora (Balona ) wurde der Vorstotz der Jta-

Mer völlig abgeschlagen. Der Feind muhte auf das linke
«»jusaufer zurückweichen. Alle unsere Stellungen sind wie-
" m unserem Besitz.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Deutsche Flieger über Lonftantza.
Russische Kricgsschiffe mit Bomben belegt.
Berlin, 4. Sept . (W. 23.) Amtlich. Deutsche Seeslug-

haben am 3. September Hasenanlagen, Kornspeicher
Ölbehälter von Constantza, sowie den russischen Kreuzer

*®9ul" und vier Torpedobootszerstörerausgiebig mit Bom-
belegt. Es wurden gute Erfolge beobachtet. Alle Flug-

^ iind  trotz heftiger Beschiehung zurückgekehrt.

^ Crfolg des Cuftsd)iffangriff$ auf England.
Die Eiiy von London bombardiert.

M.̂ ^in, 4. Sept . (SB. 23.) In Ergänzung der amtlichen
. «ung über den Angriff unserer Marinelustschiffe auf Eng.
ttM, ltl ** er  vom 2. zum 3. September erfahren wir

nachstehende Einzelheiten:
ttortr *̂Cr Festung London wurden die City, sowie der
% vnd nordwestliche Teil der Stadt innerhalb von
tz- Kunden mehrfach mit Bomben belegt. Zahlreiche
^ ? be und Einstürze zeigten den Erfolg des Angriffes.
gjjnx're  Luftschiffe griffen in Rorwich Fabrik- und Befesti-
«̂ .̂ ^vlagen an, wo starke Erplosionen und Brände her-

wurden. Ferner wurden in Orsord, Harwich,
btikn̂, am  Humbcr Sch,einwcrferbatterien und Jndu-
tetQj 3crt mit Bomben belegt, wobei zahlreiche Brände

wurden. In Harwich, wo die Gasanstalt und die
bas Ziel des Angriffes waren, wurde eine

3Ui[j. tle  ^ um  Schweigen gebracht. In Nottingham wurden
s0tQ Ql= und Fabrikanlagen angegriffen. Ein hierbei her-
Wütul*l'cnet ^rand war noch auf 40 Seemeilen Abstand

^ sichtbar.
iibCr ‘e Luftschiffe waren während ihrer Angriffe besonders
utt 2n heftiger Gegenwirkung ausgesetzt. Autzcr den
^ °Iseu ^ ^ blichen Batterien wurden sie von Fliegern be-
d>kg?s.? ie zur Verfolgung aufgestiegen waren. Obgleich

durch Leuchtraketen und Scheinwerfer beleuch-
7 ein Luftschiff war gleichzeitig von nicht weniger

sind alle 2lngrisfe auf
1° >->>> ^ usisn,l, ) i

si«kn. ,^ h^ vtverfern beleuchtet
Mglos gewesen.

Schafft das Gold zur Reichsbank!
Vermeidet die Zahlungen mit Bargeld!

Jeder Deutsche, der zur Verringerung des Bargeldumlaufs beitragt , starbt die
wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes.

Mancher Deutscher glaubt seiner vaterländischen Pflicht völlig genügt zu haben, wenn er, statt wie früher Gold-
münzen, jetzt Banknoten in der Geldbörse mit sich führt oder daheim in der Schublade verwahrt hält. Das ist aber ein
Irrtum . Die Reichsbank ist nämlich gesetzlich verpflichtet, für je D r e i h u n d er 1 M a r k a n B a n kn o t e n, die sich
im Verkehr befinden, mindestens Hundert Mark  i n G o l d in ihren Kassen als Deckung bereitzuhalten. Es kommt
aufs gleiche hinaus , ob hundert Mark Goldmünzen oder dreihundert Mark Papiergeld zur Reichsbank gebracht wer¬
den. Darum heitzt es an jeden patriotischen Deutschen die Mahnung richten:

Schränkt den Vargeldverkehr ein!
Veredelt die gahlungssttten!

Jeder , der noch kein Bankkonto  hat , sollte sich sofort ein solches einrichten, auf das er alles, nicht zum Lebens¬
unterhalt unbedingt nötige Bargeld sowie seine sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlt.

Die Errichtung eines Kontos bei einer Bank ist kostenfrei und der Kontoinhaber erhält sein jeweiliges Guthaben
von der Bank verzinst.

Das bisher übliche Verfahren, Schulden mit Barzahlung oder Postanweisung zu begleichen, darf nicht das
herrschende bleiben. Richtig sind folgende Verfahren:

Erstens — und das ist die edelste Zahlungssitt« —
Ueberwelsung von Bank zu Dank.

Wie spielt sich diese ab?
Der Kontoinhaber beauftragt seine Bank, der Firma oder Privatperson, der er etwas schuldet, den schuldigen

Betrag auf deren Bankkonto zu überweisen. Natürlich mutz er seiner 23ank den Namen der Bank angeben, bei welcher
der Zahlungsempfänger sein Konto unterhält. Jede grötzere Firma muh daher heutzutage auf dem Kopf ihres Brief¬
bogens vermerken, bei welcher Bank sie ihr Konto führt. 2luherdem gibt eine Anfrage am Fernsprecher, bisweilen auch
das Adreßbuch (z. B. in Berlin und Hamburg) hierüber Aufschlutz.

Weih man nur, dah 'ber Zahlungsempfänger ein Bankkonto hat, kann aber nicht feststellen, bei welcher Bank
er es unterhält , so macht man zur Begleichung seiner Schuld von dem Scheckbuch Gebrauch.

Zweitens
Der Scheck mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung".

Mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung" kommt'zum Ausdruck, datz der Zahlungsempfänger keine Einlösungen
des Schecks in bar,  sondern nur die Gutschrift auf seinem Konto verlangen kann. Bei Verrechnungsschecks ist auch die
Gefahr beseitigt, datz ein Unbefugter den Scheck einlösen kann, der Scheck kann daher in gewöhnlichem Brief, ohne
„Einschreiben", versandt werden, da keine Barzahlung seitens der bezogenen Bank erfolgen darf. Nach den neuen Steuer-
gesetzen fällt der bisher auf dem Scheck lastende Scheckstempel von 10 vom 1. Oktober d. I . an fort.

Drittens
Der sogenannte Varscheck, d. h. der Scheck ohne  den Vermerk

„Nur zur Verrechnung".
Er kommt dann zur Anwendung, wenn der Zahlungsempfänger kein 23ankkonto besitzt und daher bare Auszah¬

lung verlangen mutz. Er wird in dem Matze aus dem Verkehr verschwinden, als wir uns dem ersehnten Ziel nähern,
dah jedermann in Deutschland, der Zahlungen zu leisten und zu empfangen hat, ein Konto bei dem Postscheckamt, bei
einer Bank oder einer sonstigen Kreditanstalt besitzt.

Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit:
Schaffe jeder sein Gold zur Reichsbank!
Mache jeder von der bankmähigen Verrechnung Gebrauch!
Sorge jeder in seinem Bekannten- und Freundeskreis für Verbreitung des bargeldlosen Verkehrs!
Jeder Pfennig , der bargeldlos verrechnet wird , ist eine Waffe gegen den wirtschaftlichen Vernichtungskriegunse¬

rer Feinde!

Die Abreise der Gesandtschaften.
Sofia , 4. Sept . (W. B.) Meldung der Agence Bul¬

gare. Die bulgarische Regierung Hot Somovit als den Ort
bezeichnet, an dem das gesamte Personal der Gesandtschaften
und Konsulate Österreich-Ungarns, Deutschlands, Bulgariens
und der Türkei, sowie die Staatsangehörigen dieser Länder
in Rumänien gemeinsam zu Schiff sich begeben können.
Dasselbe Schiff wird sodann das Personal der rumänischen
Gesandtschfaten und Konsulate, sowie die Mitglieder der
rumänischen Kolonien von Sofia und Konstantinopel nach
Rumänien zurückbringen.

(Samovit liegt gegenüber Turnu-Margurele an der Do-
nau auf bulgarischem Gebiet. D. Schristl.)

Griechenland in denHänden der Entente
Annahme der Ententeforderungen.

Basel, 4. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Zig., zf.) Rach
einer Havasmeldung aus Athen hat Griechenland alle For-

derungen der Entente angenommen. Die Kontrolle über
Post und Telegraphen hat gestern begonnen.

Ministerpräsident Zaimis hatte dem „Temps " zufolge
eine wichtige Unterredung mit dem König und erklärte bei
seiner Rückkehr, die Regierung verbleibe für den Augenblick
in obwartender Haltung. Der Aufschub der Wahlen wurde
nach Übereinkunft mit den Gesandten der Alliierten be¬
schlossen.

Die Ententepolizei in Tätigkeit.
Lugano, 4. Sept . (Priv .-Tel. >d. Frkf. Ztg .. zf.) Nach

einer Meldung des „Secolo" aus 2lthen wurde ein öfter-
reichischer Eesandtschastssekretär gestern in Eleusis während
der Durchfahrt im Automobil verhaftet. Englische Polizisten
zwangen ihn, als er weiterfahren wollte, durch Schüffe, an-
zuhalten. Ferner wurden die beiden Deutschen Hoffmann
und Lipp, sowie der Grieche Earaeüdis festgenommen, weil
sie mit dem deutschen Gesandten o. Schenk Beziehungen



unterhalten haben sollen. Aus der Meldung des „Secolo"
geht hervor , daß die Ententepolizei auch nach dem Ge¬
sandten v. Schenk selbst fahndet , doch sei dieser bisher unauf-
sindbar geblieben , weil er sich in Athen verborgen halte oder
nach Florina entkommen sei.

*

Lugano . 4. Sept . (Priv .-Tcl . d. Frks. Ztg ., zf.) Die
Agencia Stesani meldet aus Bukarest : Die rumänische Re¬
gierung beschlagnahmte alle Unternehmungen , die ganz oder
vorwiegend Deutschen und Österreichern gehören.

Besprechungerr beim Reichskanzler.
Berlin , 4. Sept . Der Reichskanzler wünscht, wie der

„Lokal-Anzeiger " schreibt, die Parteiführer des Reichstages
vor dein Zusammentritt des letzteren bei sich zu sehen, und
wird sie voraussichtlich am Dienstag empfangen , uni ihnen
Ausklärungen über die politische Lage zu geben und ihre
eigenen Anschauungen entgegenzunchmen.

LoKalnachllchten.
* Königstein , 5. Aug . Zu der gestrigen Notiz bezüglich

der Gedenksteine zur Erinnerung an die Seeschlacht am
Skagerrak wird uns mitgeteilt , daß der erste derselben nicht
von Lazarettinsassen , sondern bereits vor 5 Wochen von
einem erst 14 '/. Jahren alten , aber für unsere Flotte hoch
begeisterten Jungen ausgestellt worden ist. Der zweite Stein
wird wohl den von uns erwähnten Ursprung haben . Aber
es verdient , daraus besonders hingewiesen zu werden , daß
auch unsere Jugend ganz aus sich heraus solchen Anteil an
den grasten Ereignissen unserer Zeit nimmt . Denn der erste
Stein wurde von dem oben bezeichneten Jungen ohne jede
Anregung und ohne jede Beihilfe errichtet.

* Frauendank . Unter dem Vorsitz des Herrn Landrat
v. Berlins in Anwesenheit des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz und des Herrn Dr . Kraus , Leiter des städt. Fürsorge¬
amts in Frankfurt a. M ., sowie verschiedener Damen , fand
gestern Montag im Hamburger Kreishaus eine vorbereitende
Sitzung statt , um Beratungsstellen für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger und Kriegsinvaliden aus Heer und Marine
aller Wasfengattungen ins Leben zu rufen . Es wurde be
schlossen, im Obertaunuskreis Beratungsstellen und zwar
u . a. in:
Eronberg mit Schönberg , Klein -Schwalbach , Ober - und Nie-
. derhöchstadt, Falkenstein , Mammolshain unter Leitung

von Herrn und Frau Bürgermeister Müller -Mittler.
Königstein mit Ruppertshain , Eppenhain , Schloß born

Glashütten , Schneidhain und Hornau unter Leitung von
Frau von der Hagen und Herrn Bürgermeister Jacobs.

Eppstein mit Ehlhalten und Fischbach unter Leitung von
Frau Frölich und Herrn Bürgermeister Münscher.

Neuenhain -Altenhain unter Leitung von Frau Pfarrer Raven
und Herrn Bürgermeister Boowig.

Kelkheim unter Leitung von Herrn und Frau Bürgermeister
Kremer.

Die Leiterinnen der einzelnen Beratungsstellen in den
Ortsgruppen werden sich in jeder Gemeinde eine dort an¬
sässige Vertrauenspcrson wählen um genaue Auskunft über
die einzelnen Fälle und Verhältnisse zu erhalten ; weibliche
Unterstützung empfiehlt sich hierbei sehr. Die Beratungsstelle
will der Militärbehörde und den Herren Bürgermeistern
bei der Aufnahme der Rentenansprüche und bei der Prüfung

der Ansprüche auf Renten und Zusatzrenten zur Hand gehen
und gleichzeitig eine vertrauenswürdige Unterlage schaffen,
sowie auch den Kriegswitwen und sonstigen Hinterbliebenen
helfend und beratend zur Seite stehen. Die Beratungs¬
stelle will auch in Berufsfragen und in der Erziehung der
Jugend helfend Mitwirken . Außerdem will die Beratungs¬
stelle in finanziellen Nöten verschiedener Art eingreifen , wozu
sie allerdings größerer Mittel bedarf . Deshalb wenden wir
uns mit der herzlichen Bitte an die Gemeinden und Einzel¬
personen , uns nach Möglichkeit bei der kommenden Samm¬
lung zu unterstützen , damit wir imstande sind, dringende
Not zu lindern und unfern tapferen Helden wenigstens eine
kleine Dankesschuld abzutragen . Von Zeit zu Zeit werden
sich die Leiter der Beratungsstellen im Kreishause zusammcn-
findcn , um unter dem Vorsitz des Landrats oder seines Stell¬
vertreters über die Durchführung der gestellten Aufgabe und
die Verteilung der Mittel zu beschließen. Jede auch die
kleinste Gabe wird dankbar entgegcngenommen.

von nah unä fern.
Bad Homburg v. d. H., 4 . Sept . Unter dem Namen

„Deseda " (Der eine sagt es dem andern ) ist hier ftir den
Vaterländischen Frauenverein eine Listensammlung veran-
staltet worden , bei der die Empfängerinnen der Liste diese
jeweils an eine andere Adresse weitergeben . Das Ergebnis
ist bis jetzt 27 000 M.

Usingen , 3 . Sept . Der weit und breit bekannte Besitzer
des hiesigen Gasthauses „Zur Krone ", Philipp .hartmann,
ist im Alter von 68 Jahren im städtischen Krankenhause zu
Frankfurt a. M . gestorben.

Hochheim , 2. Sept . Eine höchst unangenehme Über¬
raschung wurde dieser Tage zwei Ordensschwestern des
hiesigen St . Antoniushauses in Kastel zuteil . Dieselben
waren in den Abendstunden zu Fuß nach Kastel gepilgert
zwecks einer Besorgung . Man vermutete eine Verkleidung
und hielt sie an . Das Telephon spielte alsbald nach allen
umliegenden Polizeistationen und die Folge war , daß die
Schwestern in Kastel verhaftet und einem Verhör unterworfen
wurden , bis man von hier aus Ausweis über sie eingcholt
hatte , worauf ihre Freilassung erfolgte.

Essenheim , 3 . Sept . Ein kaum glaubhafter Fclddiebstahl
wurde des Nachts in hiesiger Gemarkung ausgeführt . Einem
Landwirt von hier wurde ein ganzer Acker voll Kartoffeln
ausgemacht und fortgefahren . Es handelt sich hierbei um
etwa 30 Zentner Frühkartoffeln im Werte von rund 150 M.
Alle Nachforschungen nach den Dieben , denn es müssen ihrer
eine ganze Anzahl gewesen sein, blieben bis jetzt erfolglos.

Worms , 3. Sept . Der Metzgermeister Julius Kuh von
hier verletzte sich beim Aushacken von Fleisch mit dem
Schlachtmesser . Trotzdem er ins städtische Krankenhaus über¬
führt wurde , verschlimmerte sich sein Zustand derart , daß er
nach kurzer Zeit starb.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Phnsikalifchen Vereins.

Mittwoch , 6 . September : Veränderliche Bewölkung,
Regenschauer , kühl.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages -l 15 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht -b 10 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 4- 12 Grad.

Der deutsche Cagesbericbt.
Fortdauer der schweren Kämpfe

im Westen.
Weitere Erfolge gegen Rumänien.
Großes Hauptquartier , 5 . Sept . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die große S o in m e - Schlacht dauert an . Unsere Trup¬

pe » stehen zwischen Le Forest und der Somme  in
heißem Kampfe . Südlich des Flusses erwehren sie sich k,
aus der 20 Kilometer breiten Front von Barleur  bi
südlich von Chilltz  anstürmenden Gegners . Das Dost
C h i l l y ist verloren gegangen.

Rechts der Maas  find neue Angriffe der Franzosen
gegen unsere Linien östlich von F l e u r y und gegen die am
3 . September an der S o u v i l l e - Schlucht gewonnene

Stellung abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

In hartnäckigen Kämpfen haben deutsche Bataillone de:,
mehrfach zum Gegenstoß ansetzenden Feind südöstlich von
Brzezany  wieder vertriebe » . An Gefangenen habendi-
verbündeten Truppen in den beiden letzten Tagen 2 Ossizierc.
259 Mann eingebracht.

In den K a r p a t h e n entspannen sich an mehreren Etc!,
len kleinere Gefechte . Südwestlich von Z a b ie und 2d )i-
poth  wird gekämpft ; stärkere russische Kräfte sind südwes!
lich von F u n d n l M o l d o w i blutig abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Deutsche und bulgarische Truppen stürmten die besesii?

len Vorstellungen des Brückenkopfes von T u 1 r a ka n. D-
Stadt D o b r i c ist von den Bulgaren genommen . Bulg-ü

sche Kavallerie zersprengte mehrfach rumänische Bataillone

Deutsche Seeflugzeuge belegten E o n st a n tza, fowir
russische leichte Seestreitkräste niit Bomben . " Unsere Lch
schisse haben Bukarest  und Erdölanlagen von Ploest'
mit gutem Erfolg bombardiert.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf

Berlin , 4 . Sept . Auf Anordnung des Oberkommando
in den Marken ist durch den Lichtenberger Polizeipräsident«:
das Geschäft des Schuhwarenhändlers Wilhelm Jaskulstz
in Lichtenberg , Frankfurter Allee 109, wegen Forderung
übermäßig hoher Preise bis auf weiteres geschlossen worden.
Jaskulsky hatte für einzelne Waren Preisaufschläge bis uW
700 Prozent genommen.

Lebensmittel -Verkauf.
Mittwoch , den 6 . September , wird im Rathausfaalc Butter,

Zwiebeln und Sauerkraut verkauft . Die Abgabe geschieht in folgender
Reihenfolge:

Nr . 601 —800 vormittags von 8 — 9 Uhr
„ 501 — 600 „ „ 9 — 10 „
., 401 — 500 „ ., 10 — 11 ,.
,. 301 - 400 .. ,. 11 - 12 „
„ 201 — 300 nachm. „ 2— 3 „
„ 101 - 200 „ „ 3- 4 „

1- 100 „ „ 4 - 5 „
Die Reihenfolge ist genau einzuhalten.

In der gleichen Zeit werden Bestellungen auf Zwelschen von
Fanlilien , die noch keinen Bezugsschein haben , cntgegengenommen.

Königstein im Taunus , den 5 . September 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Fleischvertcauf.
In Folge der geringen Zuteilung von Schlachtvieh kann

in der Vorwoche Fleisch nicht verausgabt werden - Die F-lcisch-
farten werden nächsten Freitag ansgegeben , das Wochengnaittuin
wird ,voraussichtlich 100 Gramm betragen.

Königstcin im Taunus , den 5 . September 1916.
Der Magisttat . Jacobs.

Kartoffel -Versorgung.
Da uns weitere Kartoffeln zugewiesen wurden , sind wir in der

Lage für die Zeit vom 1. September bis 10 . September noch weiter
pro Tag und Kopf 1/„ Pfund zuzuteilen . Die Bezugskarten hierfür
werden morgen Mittwoch , den 6 . ds . Mts ., im Rathaussaal,
genau in derselben Reihenfolge ausgegeben , als der Lebensmittel-
verkauf ftattfindet.

10 Pfd . kosteil 90 Pfg . Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Königstein im Taunus , den 5 . September 1916.

Der Magistrat : Jacobs.
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| - . — Saal im Königfteiner fjof. 1 =
jjj Sonntag , 10 . September , abends X1/ * Uhr,Konzert

von

Bekanntmachung.
Die Hauslisten für die allgemeine Bestandsaufnahme sind , soweit

es noch nicht geschehen ist, von den in Frage kommenden HaushaltungS-
ovrständen bis 6. September mittags 12 Uhr , auf dem hies. Rathause,
Zimmer 7, bei Vermeidung von Strafen ordnungsmäßig ausgesüllt ab-
zngeben.

Königstein im Taunus , den 3. September 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

eily Tley van fjoogstraaten , Willy van fjoogstraaten , fritj Neitz.
Trio op 1 6-Dur und Klaoiersonate op 31 llr. 2 von lleethooeri. Trio C-Dur op 87 von Brahms.

Ibadi =Flügel aus dem Lager von Eduard Schaaf K. 6 ., Frankfurt am fllain . |
Karten zu lll. 3.—. 2.—, 1.— in der Spielroarentjanblung von Kreiner und im Königsteiner fj°f- 8
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|u Karten zu III. 5. —. i . —, l . — in Der spieimarennanoiung von meiner UNV IN,
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Verloren:
Bus dem FelDe zurückgekehrt, habe ich mein Selchäst

jj fjuf= und wagenschmiede jetzt wieder °
° eröffnet

Königftein.

und bitte meine werte Kundschaft um Miederzuweisung
ihrer geschätzten Aufträge.

Wilhelm Sturm,
fjoffchmiebemeifter.

Bekanntmachung für falhenftein.
Einwohner , welche Weihbraut zum Einmachen durch die Ge¬

meinde zu beziehen wünschen , wollen ihren Bedarf morgen Mitt¬
woch . den 6. September , dis mittags 12 Uhr , auf hiesigem Rathaus
zur Anmeldung bringen.

Falkenstein , den 5. September t916. , ^ . . .
Der Bürger, » elfter : Hasselbach.

muddten,
welches schon gedient hat , sucht
Stelte ab 15. September . Aner¬
bieten unter F 23 an die Geschäfts¬
stelle d. Ztg.

Mädchen,
psohlenes /

welches schon längere Zelt in Stei¬
lung ist, ivird gesucht . Näheres

VILLA STEPHANIE.
I. Stock . Köniastein im Taunus.

TOMATEN,
junge Schotenerbsen usw .,

bietet an zu Tagespreisen
Obstgut Adolfshöhe

Hornau (Taunus ).
Fernsprecher Amt Kelkheim Nr . 40.

2 iunge beschnittene Ziegenböoke
und fünf Gänsn sind zum Höchst¬

angebot zu verkaufen.
Angeb . unter Nr . 28 an die Ge-
stvästöstelle dieser Zeitung erbeten.

ein gröberer Geldbetrag ttn
ein Zigarrenetui.

Gegen gute Belohnung
gebe » Rathaus , Zimmer

.königstein , den 5. ® ep
Die  PolizeioeriM>

Jugendwehr.
Morgen Abend V̂ 'lL

Antreten zur M"
am Hotel Bender,

Königftein , den 5 . Sept -'
Der Kommandant >. $ - ■

Prima giiiauer

Speise>Zwieb<£
haltbare Winierware teesî g 1
nächst 1000 Ztr. ein . « « Sb « *
bei Eintreffen ab J&ter A #nähme per Ztr . Mk - ' : -iln?!11
bestelle sofort , so langes

noch offen

HlAX KLEEB ^ „
Seliqenstadt <H*'
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